
Ausstellung mit Fotos aus dem
Nationalpark Harz
Eine  Ausstellung  mit  Fotografien  aus  dem  Harz  sind  ab
Donnerstag, 21. März, in der Ökologiestation in Heil zu sehen.

Nationalpark,  Naturpark  und  Geopark  –  der  Harz  bietet
Naturerlebnisse der besonderen Art. Schroffe Granitklippen und
knorrige Bergfichten, nebelige Moore und murmelnde Bachtäler,
schmucke  Bürgerhäuser  und  pittoreske  Fachwerkgassen  –
Fotografen/-innen finden eine Vielzahl beeindruckender Motive.

Im  Herbst  2012  fand  als  Angebot  des  Grünen  Rucksack  des
Umweltzentrums  Westfalen  ein  einwöchiger
landschaftsfotografischer  Workshop  unter  der  Leitung  von
Wilfried Wirth statt. Eine Auswahl der Arbeitsergebnisse der
teilnehmenden  Fotografinnen  und  Fotografen  wird  in  der
Ausstellung präsentiert.

Diese  Ausstellung  wird  am  Donnerstag  21.  März,  um  19  Uhr
eröffnet. Zu seheh ist sie danach bis zum 23. April Mo. – Do.
8.30 – 16.00 Uhr, Fr. 8.30 – 14.00 Uhr und nach Vereinbarung
(durch Tagungen oder Seminare kann zeitweise der Zugang zur
Ausstellung behindert werden. Infos unter Tel. 02389/98090)

 

Bergkamener  Nachrichten  ab
sofort  auch  für  die
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Westentasche
Vor einigen Tagen ist der Bergkamen-Infoblog fürs Lesen mit
dem Smartphone optimiert worden. Ein paar kleine Einstellungen
im Browser (Firefox & Co.), die den Infoblog zu einem ihrer
„Favoriten/Lesezeichen“  macht,  ermöglichen  eine  schnellen
Zugriff, die fast ein App ersetzen.

Die  optimierte  Form  hat  zwei  wesentliche  Vorteile:  Die
Artikelauswahl ist, weil hier auf Fotos verzichtet wird, sehr
übersichtlich. Die Artikel selbst, dann aber mit Fotos, sind
einfacher zu lesen.

Im ersten Schritt tippen sie bitte in das Adress-Feld des
Browsers „bergkamen-infoblog.de“ ein. Das Ergebnis ist diese
optimierte Dastellung des Infoblogs.

Bergamener
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Anschließend drücken sie auf die Menü-Taste ihres Handy. In
der oberen rechten Ecke finden Sie einen  Stern. Den Tippen
sie kurz an und der Infoblog ist als Lesezeichen festgelegt.

das Menü
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Wenn sie jetzt unterwegs im Bus oder inder Bahn oder während
des Urlaubs Nachrichten aus Bergkamen lesen wollen, dann rufen
sie Firefox, den Interet-Explorer o.ä. auf, Tippen auf das
Adressfeld. Anschließend  erscheint eine Auswahl. Sie Tippen
auf „Lesezeichen“ und anschließend in der Liste darunter auf
den „Bergkamener Infoblog“. Und schon erscheint der Blog, ohne
das lange nach ihm gesucht werden muss.

die Lesezeichen

 

 

 

 

 

 

 

 

Schließlich  haben  Sie  noch  die  Möglichkeit,  zwsichen  der
optimierten  und  nicht  optimierten  Form  zu  wählen.  Dazu
scrollen Sie bitten nach unten. In der rechten unteren Ecke

http://bergkamen-infoblog.de/bergkamener-nachrichten-fur-die-westentasche/screenshot_2013-03-11-08-01-16/


befindet sich der Schalter mit den beiden Wahlmöglichkeiten.

Auswahlschalter

Neuer  Lesestoff  von  der
Leipziger Buchmesse
Passend  zur  Leipziger  Buchmesse  bietet  die  Stadtbibliothek
Bergkamen  am  Dienstag,  den  19.  März,  um  19  Uhr,  einen
spannenden  Überblick  über  die  Neuerscheinungen  auf  dem
Buchmarkt.  Brandaktuelle  Bücher  aus  den  unterschiedlichen
Bereichen  wie  Krimis,  Thriller  sowie  Liebes-  und
Familiengeschichten  werden  von  der  Buchhändlerin  Michaela
Joerss vorgestellt. Auch populäre Sachbücher fehlen nicht. Die
Stadtbibliothek lädt zu einem anregenden Abend im Lesecafé
ein. Der Eintritt ist frei.
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Junge  Börsenspieler  bei  der
„Millionenshow von RTL“
50 junge Börsenspieler nebst Lehrer machten sich am Mittwoch
auf den Weg nach Köln Hürth, um einmal hinter die Kulissen des
Fernsehens  zu  schauen.  Die  bestplatzierten  Teilnehmer  des
aktuellen   Börsenspiels  der  Sparkasse  waren  bei  einer
Aufzeichnung der Sendung „Die Millionenshow“ dabei. Die Show
ist  die  österreichische  Version  des  Fernsehquiz  „Wer  wird
Millionär“.

Die  Sendung  wurde  von  dem  ehemaligen  Skirennläufer  Armin
Assinger  mit  viel  Witz  und  Humor  moderiert.  Bei  der  Show
bekommen die Kandidaten die Chance, eine Millionen Euro zu
gewinnen,  wenn  sie  15  Fragen  aus  unterschiedlichen
Themenbereichen  richtig  beantworten.

Michael Krause, Marketingleiter der Sparkasse, bedankt sich
bei den Schülern aus Bönen und Bergkamen für das Engagement
und  den  Ehrgeiz,  mit  denen  sie  sich  mit  dem  Thema  Börse
auseinander gesetzt haben. Erfreulich  ist für ihn, dass sich
mittlerweile  sämtliche  weiterführenden  Schulen  an  dem
Börsenspiel  beteiligen.

„Das  Planspielbörse  vermittelt  Wirtschaftswissen  ,
sensibilisiert  für  Finanzthemen,  mit  dem  Ziel,  die
Jugendlichen  und  jungen  Erwachsenen  zu  einem
verantwortungsvollen  Umgang  mit  Geld  zu  erziehen“,  sagte  
Michael  Krause.  Zu  den  Gewinnern  der  diesjährigen  Runde
zählten sowohl in der internen
Institutswertung als auch in der Nachhaltigkeitsertragswertung
die „Humboldt-Realschüler“ aus Bönen. Die Gruppe „ ALLAK“ des
Städt. Gymnasiums Bergkamen landet in der Depotswertung auf
Rang zwei.
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Teilnehmer  des  Planspiels
Börse im Kölner RTL-Studio.

Vogelwelt in der Lippeaue
Wer schon immer wissen wollte, welche Vögel in den
Lippeauen  zuhause  sind  und  wer  die  Natur-
Landschaftsschutzgebiet als Rastplatz nutzt, findet
Antworten während einer Exkursion des NABU und der
VHS  Bergkamen  am  Sonntag,  17.  März,  ab  19  Uhr.
Treffpunkt ist der Parkplatz am kommunalen Friedhof
in Rünthe, Ostenhellweg 5.

Der  Ornithologe  Karl-Heinz  Kühnapfel  stell  die
Lippeaue als Lebensraum unserer Vogelwelt vor. Die
Teilnehmer  lernen  Standvögel,  Durchzügler  und
Wintergäste anhand ihres Aussehens und ihrer Stimme
zu erkennen. Ferngläser und Vogelbestimmungsbücher,
falls vorhanden, sollten mitgebracht werden.
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Gesprächskreis  diskutiert
über  „Frauen  in  religiösen
Ämtern“
Welche  Rollen  spielen  Frauen  in  den  drei  monotheistischen
Religionen, dem Judentum, dem Christentum und dem Islam? Diese
spannende Frage steht unter dem Titel „Gott gibt IHR ein Amt“
im  Mittelpunkt  des  interreligiösen  Gesprächskreises
Bergkamen/Kamen  am  Montag,  11.  März,  ab  16.30  Uhr  in  der
Stadtbibliothek am Stadtmarkt.

Hierbei  geht  es  wie  schon  in  den  vier  vorausgegangenen
Veranstaltungen nicht um Theorie oder Theologie, sondern um
die Praxis. Nach einer Einführung in das Thema „Frauen in
religiösen Ämtern“ durch die Leiterin der Stadtbücherei Kamen
kommen  Praktikerinnen  zu  Wort.  Dazu  gehört  zum  Beispiel,
Alexandra Kahiriakova, die Vorsitzende des jüdischen Vereins
Stern  im  Kries  Unna.  Betreut  wird  zurzeit  diese  jüdische
Gemeinde von einer angehenden Rabbinerin, die regelmäßig aus
Berlin anreist.

Hüsniye Erdogan, die Leiterin der alevitischen Frauengruppe,
verfügt über eine wichtige Voraussetzung zur Vorbeterin: Sie
gehört der Familie des Propheten an. Doch dieses Amt traut sie
sich  nicht  zu.  Ganz  anders  Dilara  Malkoc.  Sie  durchläuft
zurzeit  die  alevitische  Ana-Ausbildung  zur  Vorbeterin.  Sie
bringt ihre Mutter mit, die eigentlichen gegen die Pläne ihrer
Tochter ist.

Auf dem ersten Blick stehen den evangelischen Christinnen alle
Ämter offen. Das ist aber erst seit relativ kurzer Zeit in der
Praxis so. Superintendentin Annette Muhr-Nelson und Pfarrerin
Petra Busch-Simons können sich noch ganz genau daran erinnern,
dass Frauen im Talar einmal einen sehr schweren Stand hatten.

Was  bewegt  eigentlich  Frauen  dazu,  religiöse  Ämter
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anzustreben?  Hierzu  werden  die  jungen  Theologiestudentinnen
Deborah Goldmann (ev.) und Bahar Yilmaz Stellung nehmen. Bahar
Yilmaz  gehört  zu  den  Studentinnen  des  noch  sehr  jungen
Fachbereichs islamische Theologie an der Uni Münster.

Und  die  katholische  Kirche?  Hier  können  Frauen
Gemeindereferentinnen  werden.  Er  während  einer  Recherche
erfuhr das Vorbereitungsteam, dass für dieses Amt ein Studium
zum Beispiel an der Universität in Paderborn notwendig ist.
Über ihre Arbeit berichtet Annette Brinkmann. Sie wohnt mit
ihrer Familie in Bergkamen und ist in Kamen tätig. Sie bringt
eine  Praktikantin  mit,  die  zurzeit  studiert  und
Gemeindereferentin  werden  möchte.

Wie bei jeder Veranstaltung gibt es Kaffee und Kuchen. Für den
musikalischen  Auftakt  ist  Beate  Zinke  mit  ihrem  Saxofon
zuständig.  In  einer  kleinen  Ausstellung  wird  die
Berufskleidung  einer  Pfarrerin,  einer  Rabbinerin  und  einer
alevitischen Ana gezeigt.

Der Eintritt ist frei. Das gilt aber nicht für Männer. Sie
müssen  draußen  bleiben,  unter  anderem  weil  sonst   die
religiösen Gefühle von teilnehmenden Frauen verletzt werden
könnten

Schirmherrn  und
Qualitätssiegel  zum  Jubiläum
der Willy-Brandt-Gesamtschule
Ganz  groß  mit  einem  Festakt  feierte  die  Willy-Brandt-
Gesamtschule Bergkamen ihr 25-jähriges Bestehen. Neben vielen
Glückwünschen gab es auch zwei besondere Geschenke: Prof. Dr.
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Peter Brandt, der Sohn des Namensgebers, ist jetzt offizieller
Schirmherr der Schule. Dazu gab es aus den Händen von Dr.
Jürgen Schalk das Qualitätssiegel „Lions Quest – erwachsen
werden“.

Für Peter Brandt ist die Übernahme der Schirmherrschaft keine
rein symbolische Angelegenheit. Im Gespräch mit den beiden
Schülerinnen des 12. Jahrgang Nele Bothe und Elif Ertem auf
der Bühne des studio theaters versprach er, in regelmäßigen
die Gesamtschule zu besuchen und sich auch einzubringen.

Den  Anfang  der  Geschichtsprofessor  an  der  Fern-Universität
Hagen bereits im Januar. Mit einem Sowi-Kurs diskutierte er
über das Leben und Wirken seines berühmten Vaters. Das hat
offensichtlich Wirkung gezeigt, denn Peter Brandt wurde bei
dem Interview vor den rund 300 Festgästen konfrontiert, die
unter anderem auch sein Verhältnis zu seinen Eltern betraf.

Der Historiker betonte, dass die Namensgebung der Bergkamener
Gesamtschule auch Programm sei. Sein Vater wie auch seine
Mutter seien von „ganz unten“ gekommen. Für ihn sei deshalb
die Möglichkeit, dass er eine Schulbildung genossen habe, die
zum  Abitur  führte,  alles  andere  als  eine
Selbstverständlichkeit gewesen. Zudem hätten sie sich immer
vor Demokratie, soziale Gerechtigkeit und für ein besseres
Verständnis eingesetzt.

Bürgermeister Roland Schäfer wies in seiner kurzen Ansprache
auf die Innovationsfreudigkeit der Willy-Brandt-Gesamtschule
hin. Dazu gehört sicherlich auch die Teilnahme am Programm
„Lions Quest – erwachsen werden“ für Schülerinnen und Schüler
im  Alter  von  10  bis  14  Jahren  seit  rund  vier  Jahren.
Schwerpunkt dieses Programms ist es, die sozialen Kompetenzen
der  Kinder  und  Jugendlichen  zu  stärken.  Dafür  werden  die
beteiligten  inzwischen  45  Lehrerinnen  und  Lehrer  speziell
ausgebildet. Die Kosten für diese Fortbildung übernimmt der
örtliche Lions Club BergKamen.



Umfangreiche Überprüfung durch eine Jury
Lions  Quest-Vorstand  Dr.  Jürgen  Schalke  überreicht  in  der
Jubiläumsveranstaltung  das  Lions  Quest-Qualitätssiegel  an
Schulleiterin Ilka Detampel und an die Abteilungsleiterin 5-7
Chris Kreiss. Vor dieser Auszeichnung stand eine umfangreiche
Überprüfung der Gesamtschule durch eine Jury.

Die Vorbereitungen auf diesen Festakt hat der Willy-Brandt-
Gesamtschule eine Menge an Zeit gekostet. Jetzt wird wieder
der  Alltag  eintreten.  Dazu  gehört  auch,  das  Ergebnis  des
jüngsten  Anmeldeverfahrens  genau  zu  analysieren.  Das  hatte
nämlich eine böse Überraschung gebracht. Die neuen 5. Klassen
werden  weit  weniger  Kinder  besuchen  als  in  den  25  Jahren
davor. Immerhin sei jetzt sichergestellt, so Ilka Detampel
gegenüber  dem  Infoblog,  dass  die  neuen  5er  mit  125
Schülerinnen und Schüler in fünf Klassen an den Start gehen
werden. Dafür haben seit der offiziellen Anmelderunde Anfang
Februar eine Reihe von Nachzüglern gesorgt.

Ein Grund für die geringe Anmeldezahl könnte möglicherweise
darin  liegen,  dass  Bergkamener  Schulen  nicht  den  Ruf
verdienen,  den  sie  eigentlich  haben  müssten.  Auch  das
Städtische Gymnasium klagt darüber, dass eine Reihe von Eltern
ihre Kinder in den Nachbarstädten angemeldet haben.

Lars und Jens proben für den
Landeswettbewerb  „Jugend
musiziert“
In der kommenden Woche wird es richtig ernst für die beiden
Brüder Jens und Lars Stammer. Das Gitarrenduo der Bergkamener
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Musikschule  wird  sich  in  Bonn  den  strengen  Juryohren  des
Landeswettbewerbs „Jugend musiziert“ stellen. Zur Vorbereitung
darauf  spielten  der  10-  und  der  13-Jährigen  beim
Preisträgerkonzert  in  der  City-Sparkasse  ihr  komplettes
Wettbewerbsprogramm.

Diesmal  haben  nur  wenige  Schülerinnen  und  Schüler  der
Musikschule an „Jugend musiziert“ teilgenommen. Neben Jens und
Lars waren es lediglich zwei Duos sein, von denen jeweils ein
Part  von  einer  anderen  Musikschule  kommt.  Wie  die  beiden
Gitarristen erreichten auch Helena Happich (Violine) und Felix
Kawalek (Klavier) 25 Punkte beim Regionalwettbewerb. Trotzdem
dürfen sie aber nicht am Landeswettbewerb teilnehmen. Helena
ist zwar hoch talentiert, ab mit gerade neun Jahren zu jung
für eine Weiterleitung. Auch Nico Wellers (Trompete) und Luca
Aaron  Vazgec  (Klavier)  erreichten  eine  1.  Preis.  Die
Punktzahl, die für die Fortsetzung des Wettbewerbs in Bonn
notwendig gewesen wären, verfehlten sie aber knapp.

Die  Teilnehmer  des
Preisträgerkonzerts  von
„Jugend  musiziert“.

Die Qualität der Bergkamener Teilnehmer an „Jugend musiziert“
sei diesmal wieder sehr hoch gewesen, doch inzwischen fehle
die Breite, erklärte Musikschulleiter Werner Ottjes. „Ich kann
mich  noch  an  Zeiten  erinnern,  dass  wir  mit  20  bis  25
Schülerinnen an „Jugend musiziert“ teilgenommen“, erklärte er.
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Diese Zeiten scheinen vorbei zu sein. Kinder und Jugendliche
werden  immer  mehr  durch  die  Schule  zeitlich  in  Anspruch
genommen.  Hinzu  kommt,  dass  sich  ihr  Freizeitverhalten
geändert hat.

Das ist eine durchaus unerfreuliche Entwickelung, denn das
Preisträgerkonzert  war  für  die  Zuhörer  wieder  ein  Genuss.
Dafür  sorgte  auch  die  Zugabe  durch  Schüler  der
berufsvorbereitenden Klasse der Musikschule, die 2013 nicht am
Wettbewerb teilgenommen haben. Saskia Steube (Querflöte) und
Felix Kawalek (Klavier) spielten ein „Russisches Zigeunerlied“
von Wilhelm Popp. Mit einem Auszug aus Mussorgskys „Bilder
einer  Ausstellung“  setzte  Laura  Liß  (Klavier)  dann  den
musikalischen Schlussakkord.

 

Über 1000 Schüler durchlaufen
Berufsförderprogramm  des  TÜV
Nord
„Welcher Beruf ist passend für mich?“ – diese Frage stellen
sich Jugendliche immer wieder. In den kommenden 18 Monate
bekommen über 1.000 Schülerinnen und Schüler aus Bergkamen und
Kamen durch das Berufsförderungsprogramm (BOP) einen Einblick
in verschiedene Ausbildungsberufe und können ihre persönliche
Eignung, ihre Neigungen und Talente testen.
TÜV NORD Bildung in Bergkamen führt in verschiedenen
Programmen seit mehr als zehn Jahren erfolgreich
Berufsorientierung in Kooperation mit Schulen der Region
durch. Für das Berufsorientierungsprogramm BOP wurde erstmals
eine Förderzusage durch das Bundesministerium für Bildung und
Forschung (BMBF) erteilt. Seit 2008 hat das BMBF bundesweit
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mehr als 200 Mio. Euro für die Berufsorientierung von über
450.000 Jugendlichen bewilligt.
Das BOP-Programm umfasst eine zweitägige Potentialanalyse
sowie eine zweiwöchige Werkstattphase. Die Analyse, in der
individuelle Stärken und Schwächen ausfindig gemacht werden,
berücksichtigt sowohl handwerkliche als auch persönliche und
soziale Kompetenzen. In den Praxiswochen erhalten die
Schülerinnen und Schüler unter Anleitung erfahrener
Ausbilderinnen und Ausbilder anhand von konkreten
Arbeitsaufträgen Einblicke in die genannten
Tätigkeitsbereiche. Die Jugendlichen können sich bei TÜV NORD
Bildung über ein breites Spektrum von Berufen aus Handwerk,
Industrie und kaufmännischem Bereich informieren.

Gut  vorbereitet  reisen  –
„Türkisch für den Urlaub“
„Für  den  anstehenden  Urlaub  kann  es  hilfreich  sein,
Grundkenntnisse  in  der  Landessprache  zu  erwerben“,  sagt
Patricia Höchst, die bei der Volkshochschule Bergkamen den
Programmbereich  Sprachen  betreut.  „Wer  in  der  Lage  sein
möchte, beim nächsten Urlaub in der Türkei im Restaurant zu
bestellen oder auf der Bank Geld zu wechseln, der ist bei uns
richtig.“

Am Samstag, 13.04.2013, startet ein Mini-Sprachkurs, der sich
an Teilnehmende ohne Vorkenntnisse richtet. Der Kurs ist für
Personen konzipiert, die in begrenztem Umfang Türkisch für den
Urlaub  lernen  möchten.  „Wir  befassen  uns  mit  typischen
touristischen Situationen, wie zum Beispiel im Hotel oder beim
Einkaufen“, sagt Kursleiter Günther Fehling. Tipps für die
Reise und spannende Informationen über die kulturelle Vielfalt
der Türkei erhöhen die Vorfreude auf die nächste Reise.

Der Kurs findet an drei Samstagen (13., 20. und 27 April)
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jeweils  von  9.30  bis  12.45  Uhr  im  Volkshochschulgebäude
„Treffpunkt“ statt. Interessierte, die sich auf diese Weise
auf ihre Türkeireise vorbereiten möchten, setzen sich bitte
für eine Anmeldung mit dem VHS-Team in Verbindung. Persönlich
ist dies während der Öffnungszeiten montags bis freitags von
08.30 – 12.00 Uhr und montags, dienstags und donnerstags von
14.00  –  16:00  Uhr  im  Volkshochschulgebäude  „Treffpunkt“,
Lessingstr. 2, 59192 Bergkamen, möglich. Eine Anmeldung per
Telefon kann unter der Rufnummer 02307 / 284 953 oder 284 954
erfolgen.  Online  können  Interessierte  sich  jederzeit  über
www.bergkamen.info  oder  www.bergkamen.de  anmelden.  Für  den
Kurs „Türkisch für den Urlaub“ ist eine Teilnahmegebühr in
Höhe von 21,60 € zu entrichten.

Sozialarbeit  an  Bergkamener
Schulen  muss  fortgesetzt
werden
Die Schulsozialarbeit muss unbedingt fortgesetzt werden. Dies
fordern  im  Gleichklang  die  Bergkamener  Schulen.  Finanziell
gesichert ist sie nur bis Ende dieses Jahres. Bis dahin fließt
Geld vom Bund in dieses Projekt. Restmittel beim Kreis Unna es
dann noch bis zum Ende des kommenden Schuljahres im Sommer
2014.

Rund 2,3 Mio. Euro stellt der Bund seit 2011 dem Kreis Unna
für Schulsozialarbeit zur Verfügung. Auf Bergkamen entfallen
233000  Euro.  Zurzeit  sind  an  allen  Bergkamener  Schulen
Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter mit unterschiedlichen
Stundenkontingenten  tätig.  An  den  weiterführenden  Schulen
liegt  ihr  Arbeitsschwerpunkt  darin,  Eltern  über  mögliche
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Unterstützung  durch  das  Bildungs-  und  Teilhabepaket  zu
informieren und ihnen bei den Anträgen zu helfen.

Bei den Grundschulen geht es zusätzlich darum, die Kinder so
früh wie möglich zu fördern und Benachteiligungen, die sich
etwa  durch  die  soziale  Lage  der  Familien  ergeben,
auszugleichen.  Dabei  arbeiten  die  sozialpädagogischen
Fachkräfte  eng  mit  den  Lehrern  der  Schule,  aber  auch  mit
Vereinen,  Verbänden  und  Beratungsstellen  zusammen.  Dadurch
sollen  die  Hilfen  optimiert  und  eine  „kommunale
Präventionskette  aufgebaut  werden.

Was Schulsozialarbeit bewirken kann, zeigt ein Bericht der
Pfalzschule aus dem Mai 2012: „Bei einem Kind, das sich dem
schulischen Lernen verweigert hat, konnte in Zusammenarbeit
aller Beteiligten eine Form von Autismus festgestellt werden,
sodass dem Kind bald der Weg zu einer für ihn geeigneten
Schullaufbahn freisteht. In vier weiteren Fällen konnten mit
Hilfe  des  Jugendamtes  neue  Formen  und  Hilfen  für  das
Familienleben gefunden werden, welches sich positiv auf das
Verhalten der Kinder auswirkt. Durch die Zusammenarbeit mit
dem Schulverwaltungsamt und der Stadtkasse ist es gelungen,
dass kein Kind aufgrund von finanziellen Schwierigkeiten der
Eltern  aus  dem  Angebot  der  Ganztagsschule  ausgeschlossen
werden muss. (…)“

Nach  den  bisherigen  Plänen  trägt  die  Bundesregierung  die
Kosten für die Schulsozialarbeit nur bis Ende dieses Jahres.
Danach  werde  sie  die  Kosten  für  die  Grundsicherung  voll
übernehmen,  sodass  die  Kreise  ihrerseits  durch  das  so
eingesparte  Geld  die  Schulsozialarbeit  gut  finanzieren
könnten. Für den Kreis Unna bringt diese Entlastung einen
Betrag von 8 Millionen Euro.

Wenn Horst Mecklenbrauck nun fordert, dass der Bund weiterhin
für die Finanzierung der Schulsozialarbeit sorgen soll, hat
dies den Hintergrund, dass die Kreise und damit auch die ihnen
angehörigen Städte und Gemeinde wie Bergkamen weiterhin unter



den  Kosten  der  sozialen  Sicherung  vieler  Bürgerinnen  und
Bürger stark belastet sind.


